
SEITE 38 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.227 FREITAG, 28. SEPTEMBER 2018GROßENKNETEN

c

TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
17 Uhr, Altes Posthaus:
Oktoberfest des VdK-Verbandes
20 Uhr, Familie Hibbeler, Im
Dorf 18: Binden der Erntekrone

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, OOWV
Wasser Tel. 04401/6006; Klär-
werk/Abwasserbeseitigung Tel.
04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Neerstedt
Geest-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Hauptstr. 20,
Tel. 04432/94233
Visbek
Vitus Apotheke: 8 Uhr, Astruper
Straße 6, Tel. 04445/8244

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr, Sprechstunde, Ruf-
bereitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 17.30
Uhr, Mädchentreff (ab 8 J.),
17.30 bis 19 Uhr offener Treff
ab 10 J., 19 bis 21 Uhr offener
Treff (ab 15 J.), Sandhörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 8 J., Efeuweg 3

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Gemein-
deverwaltung Tel. 04435/6000;
Mobiler Bürgerberater H. Thei-
len, Tel. 04435/600-131, Markt

GRÜNSAMMELSTELLE

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14
bis 18 Uhr

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
gesamte Gemeinde

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 16.30 bis
20.45 Uhr, Wassertiefe 2 m

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Altes Feuerwehrhaus: 10 bis 12
Uhr, Wildeshauser Tafel e.V., Le-
bensmittelausgabe (letzter Ein-
lass 11.30 Uhr), Neuanmeldun-
gen 9 bis 10 Uhr, Visbeker Str.

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
15.30 Uhr, Dorfplatz: Eisstock-
schießen
18 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Interkulturelle Woche: Kin-
derfest des vietnamesischen
Vereins „Tre Xanh“, bis 12 J.
Großenkneten
19.30 Uhr, Hof von Familie
Claußen, Heinefelder Straße 3,
Pallast: Erntefest, mit DJ Daniel
Schwickert

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Mediaberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910



Erntekrone binden
DÖHLEN –Die Erntekrone für
das Dorf Döhlen wird an
diesem Freitag, 28. Septem-
ber, 20 Uhr, bei Familie
Hibbeler, Im Dorf 18, in
Döhlen gebunden. Die Kro-
ne ist für das Erntefest am 6.
Oktober bei Jürgen Hillen.
Alle Döhler sind zum Bin-
den herzlichst eingeladen.

Schwimmhalle zu
AHLHORN – Die Lehr-
schwimmhalle an der
Grundschule Ahlhorn bleibt
während der Herbstferien
in der Zeit vom 29. Septem-
ber bis einschließlich 13.
Oktober geschlossen. Die
Schließung bezieht sich auf
den öffentlichen Badebe-
trieb, den Schwimmunter-
richt am Nachmittag und
auf den Vereinssport. Das
teilt die Gemeindeverwal-
tung mit.
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KURZ NOTIERT

Mineralstoffdeponie: Urteil rechtskräftig
JUSTIZ OVG Lüneburg legt 204 Seiten starke Begründung vor – Nabu verzichtet auf weitere Rechtsmittel

Der Planfeststellungsbe-
schluss für die Mineral-
stoffdeponie Döhlen/Ha-
schenbrok ist jetzt unan-
fechtbar. Die Arbeiten
werden in der einstigen
Sandgrube wieder aufge-
nommen.

VON ULRICH SUTTKA

DÖHLEN – Der Planfeststel-
lungsbeschluss für den Bau
und Betrieb der Mineralstoff-
deponie Döhlen/Haschen-
brok ist jetzt unanfechtbar.
Darauf weist das Büro Prof.
Burmeier Ingenieurgesell-
schaft mbH in einer Mittei-

lung hin. Die Hannoveraner
begleiten für den Investor,
Bodenkontor Steinhöhe, seit
Jahren das aufwendige Vorha-
ben für den Bau und Betrieb
einer Deponie der Klasse 1.
„Eine seit 2009mehr als neun-
jährige Planungs- und Geneh-
migungsphase ist damit abge-
schlossen“, heißt es seitens
des Büros. „Der Vorhabenträ-
ger hat mit der Umsetzung
des Planfeststellungsbe-
schlusses begonnen“, berich-
tet Anke Rüpke von der Inge-
nieurgesellschaft. Das heißt:
Die Zeiten des Baustopps auf
dem Gelände sind vorbei, die
Arbeiten zur Einrichtung der
Deponie werden fortgesetzt.
Am 31. Juli 2018 hatte das

Oberverwaltungsgericht Lü-

neburg (OVG) die Klage des
Naturschutzbundes (Nabu)
gegen die Planfeststellung der
Mineralstoffdeponie Ha-
schenbrok abgewiesen. Der
Nabu vertrat zugleich die Bür-
gerinitiative Steinhöhe, die
sich seit Jahren gegen die Pla-
nung gewehrt hatte. Die 204
Seiten starke Urteilsbegrün-
dung hat das Gericht den Pro-
zessbeteiligten am 23. August
übermittelt. Eine Revision
gegen das Urteil ließ das OVG
nicht zu. Die Klage war in al-
len Punkten abgeschmettert
worden. Die Einwände von
Nabu und Bürgerinitiative
hatten das OVG in keinem Fall
überzeugt.
Der Nabu verzichtete als

Kläger darauf, eine Zulassung

der Revision zu beantragen.
Das Oberverwaltungsgericht
Lüneburg bestätigte nach Ab-
lauf der einmonatigen Frist
auf Anfrage am 25. Septem-
ber, dass das Urteil rechts-
kräftig ist. „Der Planfeststel-
lungsbeschluss ist damit un-
anfechtbar“, so das Büro Bur-
meier.
Der Planfeststellungsbe-

schluss war überarbeitet wor-
den, nachdem das Lünebur-
ger Gericht vor zwei Jahren in
einem Eilverfahren aus Natur-
schutzgründen einen Bau-
stopp verhängt hatte. Arten-
schutz- und Kompensations-
maßnahmen seien im neuen
Plan ausreichend berücksich-
tigt worden, entschieden die
Richter Ende Juli. Eine Revi-

sion beim Bundesverwal-
tungsgericht ließen sie nicht
zu. (Az. 7 KS 17/16)
Die örtliche Bürgerinitiati-

ve (BI) Steinhöhe hatte seit
Jahren gegen die Deponieplä-
ne der Abfallfirma Bodenkon-
tor Steinhöhe (Ganderkesee)
protestiert, unterstützt von
Gemeinde und Kreis. Der Na-
bu vertrat die BI vor dem OVG
gegen die zuständige Behör-
de, das Staatliche Gewerbe-
aufsichtsamt Oldenburg.
In der ehemaligen Sandab-

baugrube soll eine Deponie
für Bauschutt, Boden und an-
dere mineralische Abfälle ent-
stehen, in der in 18 Jahren
rund 1,44Millionen Kubikme-
ter Abfälle abgelagert werden
könnten.

Fast 300 Jahre altes Fachwerkhaus neu eingedeckt
HANDWERK Dachdecker aus Elsfleth sorgt für frisches Reet auf Niedersachsenhaus in Huntlosen

HUNTLOSEN/PK – Zufrieden
schaute Gudrun Kreye auf das
Reetdach ihres Fachwerkhau-
ses in Huntlosen. Gerade wa-
ren die letzten Arbeiten für
das Aufarbeiten der Reetein-
deckung abgeschlossen wor-
den. Zeit für die Huntloserin,
sich bei Florian Bierbaum von
der Firma Thomählen in Els-
fleth für die fachgerechte Ar-
beit zu bedanken.
Bierbaum war jüngst in der

Ð-Serie „Der Meister und
sein Azubi“ vorgestellt wor-
den. „Das freute mich ganz

besonders, denn so konnte
ich sicher sein, auch einen ab-
soluten Fachmann für die
Dachsanierung hier vor Ort zu
haben“, erklärte Gudrun
Kreye.
Die Geschichte des Fach-

werkhauses, das seit 1991 in
Familienbesitz ist, stellt sich
interessant dar. Das Zwei-
Ständer-Fachwerkhaus, ein so
genanntes Niedersachsen-
haus, stammt aus dem Jahr
1726. Einige Eichenbalken
wurden bereits zum vierten
Mal verwendet und können

sogar auf das 15. Jahrhundert
zurückdatiert werden.
Ursprünglich hatte das so-

genannte Niedersachsenhaus
seinen Standort in Bassum im
Landkreis Diepholz. 1980
wurde es dort fachgerecht de-
montiert und dann wieder in
Huntlosen an der Alten Dorf-
straße errichtet. 1991 kauften
Kreyes dann das Anwesen.
„Im September 1997 wurde

das Reetdach zuletzt komplett
erneuert“, sagte Gudrun
Kreye. Nun, nach über 20 Jah-
ren, war es soweit, dass eine

Sanierung anstand. Für die
Arbeitenmusste dasMoos ab-
geharkt und runtergeholt wer-
den. „Ein Reetdach muss tro-
cken sein“, erklärte Florian
Bierbaum. Außerdem wurde
mit Deutschen Reet nachge-
schlagen.
Nun sieht das Dach wieder

wie neu aus. „Damit hoffe ich,
für kommende Jahre wieder
genug Vorsorge getroffen zu
haben“, erklärte Gudrun
Kreye und blickte zusammen
mit Florian Bierbaum auf die
Dacheindeckung.

Auf dem und am Dach: Flo-
rian Bierbaum und Gudrun
Kreye. BILD: PETER KRATZMANN

Gymnasium will „Fairtrade School“ werden
AUSZEICHNUNG Astrid Grotelüschen besucht Projekt-Team in Ahlhorn

AHLHORN/LD – „So viel Engage-
ment und Interesse sind be-
eindruckend“, sagte die CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen bei ihrem
Besuch des Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasiums in Ahlhorn.
Anlässlich der bundesweiten
Fairen Woche informierte sie
sich über die Arbeit des Fair-
trade-Teams der Schule.
Das Gymnasium arbeitet

seit Jahren daran, „Fairtrade
School“ zu werden. Die An-
erkennung sei dafür bereits in
greifbarer Nähe. Dafür müs-
sen einige Bedingungen er-
füllt werden: Zum einen
braucht es neben eines Fair-
trade-Schulteams auch regel-
mäßige Aktionen. Zum ande-
renmüssen faire Produkte an-
geboten werden.
Lehrerin Britta Hohlen

stellte der Abgeordneten zu-
sammen mit ihrem Team die

Arbeit vor. In der Diskussion
zeigte sich der Nachwuchs
bestens über Kaffeeanbau,
Textilproduktion und die
wichtigsten Eckpunkte des
Fairen Handels informiert. Ei-
nig war man sich, dass der
Verbraucher mit seinem Ein-
kauf den entscheidenden Fak-

tor darstellt.
Die Faire Woche steht

deutschlandweit unter der
Schirmherrschaft des Bundes-
ministers im Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwick-
lung. Die Kampagne „Fairtra-
de-Schools“ wird von Trans-

Fair getragen, das in Deutsch-
land das offizielle Fairtrade-
Siegel vergibt. Die Auszeich-
nung bescheinigt der Schule
ein besonderes Engagement
und Bewusstsein für Fairen
Handel. Derzeit gibt es bun-
desweit 523 mit dem Siegel
zertifizierte Schulen.

Bestens über den Fairen Handel informiert: das Fairtrade-Schulteam des Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasiums in Ahlhorn BILD: BÜRO

Bastelte Deko für das Erntefest: die Sechserbande des Kindergartens Großenkneten BILD: NATHALIE LANGER

Fruchtige Deko
für das Erntefest
GROßENKNETEN/NAL – Für das
Erntefest am Samstag, 29.
September, auf dem Hof von
Enno Claußen, Heinefelder
Straße 3, in Pallast, hat die
Sechserbande des Kindergar-
tens Großenkneten viele Äpfel
und Birnen gebastelt. Damit
wird die Halle des Betriebs ge-
schmückt werden. „Die Tradi-
tion des Bastelns gibt es be-
reits seit mehr als 15 Jahren“,
sagt die Erzieherin Rosemarie
Pfeifer. Diesmal wurde die
Übergabe der Früchte mit
einem Frühstück und einem
Rundgang auf dem Bauernhof
Claußen verbunden. Zuvor
wurden die 31 Kinder mit
einem Trecker samt Planwa-
gen abgeholt. Bürgerverein
und Ortslandvolk sponserten
das Frühstück. Unterstützt
wurde die Bastelaktion von
sechs Konfirmanden.

friedrich
Textfeld
NWZ 28.09.2018




